
KLIMAFORSCHUNG AUF DER ZUGSPITZE

Mit Glasfasern gegen 
Blitze gewappnet
Direkt unter dem Gipfel der Zugspitze, in fast 2700 Metern Höhe, liegt 
die Umweltforschungsstation Schneefernerhaus. Sie beherbergt seit 
kurzem zahlreiche Forschungsteams, die zum einen mit Mitteln des 
Bundesforschungsministeriums und zum anderen im Rahmen eines 

von den Vereinten Nationen initiierten globalen Klimaüberwachungs-

programms an Beobachtungen zur Klimaveränderung arbeiten. In der 
Umweltforschungsstation wurde ein modernes Glasfasernetz installiert, 
das den dort tätigen Institutionen auch bei rauen Wetterbedingungen 
eine sichere Datenübertragung gewährleistet.
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GLASFASERN GEGEN EMV-PROBLEME

In extremen Höhenlagen wie auf der Zugspitze bietet nur ein Glasfasernetz Sicherheit vor System-
ausfällen durch Blitzschlag       Quelle: Fremdenverkehrsamt Garmisch-Partenkirchen/Dätwyler



REALISATION UND KOMPONENTEN

Die Optomod-LWL-Kabel und -Verteilerfelder im Verteilerraum der Forschungsstation
Quelle: Dätwyler/Rieken

Die Glasfaserkabel lassen sich sauber in die Verteilerfelder einführen  
Quelle: Dätwyler/Rieken



DAS NETZ 

Die Anbindung an die aktiven Komponenten, in diesem Fall an einen Hub   
Quelle: Dätwyler/Rieken



Alle Arbeitsplätze im Schneefernerhaus verfügen über LWL-Anschlüsse und Steckdosen
mit Überspannungsschutz Quelle: Dätwyler/Rieken


